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Schriftliche Erklärung zur Beendigung der Zerstörung des Ökosystems im Donaudelta

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf Artikel 4 des Übereinkommens über die Erhaltung der europäischen 
wildlebenden Pflanzen und Tiere und ihrer natürlichen Lebensräume (Berner Konvention),

– unter Hinweis auf das Partnerschafts- und Kooperationsabkommen und den Aktionsplan 
EU-Ukraine, die die Anpassung der Ukraine an die europäischen Standards auch im Bereich 
des Umweltschutzes vorsehen,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass das Naturreservat Donaudelta ein von der Unesco zum 
Weltkulturerbe erklärtes einzigartiges Ökosystem darstellt und ungefähr 4000 wertvolle 
Pflanzen- und Tierarten beherbergt,

B. in der Erwägung, dass die Ukraine den Bystre-Kanal, der das Biosphärenreservat des 
Donaudeltas durchquert, gebaut und für die Schifffahrt freigegeben hat und so das gesamte 
fragile Ökosystem ernstlich gefährdet,

C. in der Erwägung, dass dem Bystre-Kanal eine Deltafläche von 1 500 Hektar geopfert und 
somit eine Störung des gesamten Naturgebiets in Kauf genommen wird, welche die 
Lebensräume zahlreicher Arten gefährdet und das hydrologische System, das die Grundlage 
für die Trinkwasserversorgung, die Bewässerung und die Fischerei bildet, verändert,

D. in der Erwägung, dass der Bau des Bystre-Kanals den Verpflichtungen der Ukraine 
gegenüber der EU im Hinblick auf die nachhaltige Entwicklung zuwiderläuft und die 
früheren Direktinvestitionen der EU in den ukrainischen Umweltschutz gefährdet,

1. fordert die Kommission und den Rat auf, sich im Rahmen der Verhandlungen über ein 
erweitertes Kooperationsabkommen mit der Ukraine nachdrücklich für die Schließung des 
Bystre-Kanals einzusetzen und im Extremfall die gemeinschaftliche Finanzhilfe für die 
Ukraine für eine bestimmte Zeit auszusetzen;

2. fordert die Kommission und den Rat auf, die Ukraine dazu zu drängen, Maßnahmen zur 
Reduzierung oder zum Ausgleich der möglicherweise schon beim Kanalbau entstandenen 
Umweltschäden zu ergreifen;

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner, der 
Kommission, dem Rat und den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln.


